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Anlage 2: Übersicht
	ökonomisches Ziele			ökologisches Ziele			soziales Ziele

	Ziel-
zuordnung 
	Unternehmensziele
	Beschreibung
	erfüllt / nicht (vollständig) erfüllt

	
	geringe Transportwege
	… durch regionale Lieferanten
	erfüllt

	
	hohe Produktvielfalt
	… durch große Auswahl
	erfüllt

	
	Kostenminimierung
	… durch effiziente Arbeitsabläufe und moderne Technologien
	erfüllt

	
	nachhaltige Produktion
	… durch ressourcenschonende Produktion und klimafreundliche Technologien
	erfüllt

	
	nachhaltige Produktion 
	… durch Filteranlagen
	erfüllt

	
	motivationsfördernde Anreize
	… durch Weihnachtsgeld
	nicht erfüllt

	
	Steigerung des Absatzpotentials
	… durch Erweiterung der Vertriebswege
	erfüllt

	
	motivationsfördernde Anreize
	… durch flexible bzw. familienfreundliche Urlaubsplanung
	nicht erfüllt

	
	hoher Gewinn
	… durch Einsparungsmaßnahmen
	erfüllt

	
	motivationsfördernde Anreize 
	… durch faire Bezahlung nach Tarifvertrag
	erfüllt

	
	betriebliche Gesundheitsförderung
	… durch Vergünstigungen in Fitnessstudios
	erfüllt

	
	Mitarbeiterzufriedenheit
	… durch flexible Arbeitszeiten
	erfüllt
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Schülerinnen- und schülerabhängiges Prüfergebnis (unter Berücksichtigung der korrekten Zuordnung der Unternehmensziele zur jeweiligen Zielbeziehung), z. B.

	Zielbeziehung
	Beschreibung

	Beispiel:
Zielkonflikt
	Beispiel:
Zusätzliche Vergütung in Form von Weihnachtsgeld (= soziales Ziel) und Gewinnmaximierung (= ökonomisches Ziel)

	Zielharmonie
	z. B. Einkauf bei regionalen Lieferanten (= ökologisches Ziel) und Kosteneinsparungen durch kurze Lieferwege (= ökonomisches Ziel)

	Zielneutralität
	z. B. Qualitätssiegel für nachhaltige Produktion (= ökologisches Ziel) und flexible Arbeitszeiten (= soziale Ziele)

	Zielkonflikt
	z. B. zusätzliche Kosten durch den Einbau einer Filteranlage (= ökologisches Ziel) und Gewinnmaximierung (= ökonomisches Ziel)
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Schülerinnen- und schülerabhängige Empfehlung für oder gegen eine Bewerbung.

Aufgrund Leos Präferenzen (berufliche Weiterentwicklung und Schutz der Umwelt) kann keine eindeutige Aussage getroffen werden:
· Schutz der Umwelt kann aufgrund geringer Transportwege durch regionale Lieferanten, nachhaltiger Produktion durch ressourcenschonende Produktion und klimafreundliche Technologien sowie dem Einbau einer Filteranlage zur Reinigung der Ablauf bejaht werden
· zu den beruflichen Weiterentwicklungsmöglichkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist auf der Homepage keine Aussage zu finden

Entscheidend für die Empfehlung ist die Begründung der Schülerinnen und Schüler
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	Ökologische Ziele

· Nutzung erneuerbarer Energien (z. B. PV-Anlage auf dem Dach)

· Nachhaltige Verpackungsmaterialien

· Einkauf bei regionalen Lieferanten
	Ökonomische Ziele

· Steigerung des Absatzvolumens

· Schaffung von Wettbewerbsvorteilen

· Gewinnmaximierung durch Kostenminimierung
	Soziale Ziele

· Förderung von Gleichberechtigung durch eine beauftragte Person im Unternehmen

· betriebliche Gesundheitsförderung (Betriebssport)

· flexible Arbeitszeiten
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Schein statt Sein: Unternehmen gerät wegen Greenwashing und Bluewashing 
in die Kritik

Von unserer Redaktion

Ein bekanntes Unternehmen steht aktuell in der Kritik: Verbraucher- und Arbeitnehmerorganisationen werfen dem Konzern gezielte Irreführung in Sachen Nachhaltigkeit und sozialer Verantwortung vor.

Die Küger & Tüger GmbH bewirbt seine neuen Verpackungen als umweltfreundlich. Wie sich jedoch herausstellt, besteht das Material nur zu einem Teil aus rein pflanzlichen Fasern – der Rest sind konventionelle Kunststoffbestandteile. Umweltverbände sprechen hier von klassischem Greenwashing: Das Unternehmen verschönere sein Umweltimage, ohne tatsächlich nachhaltige Maßnahmen umzusetzen.

Gleichzeitig sorgt intern ein weiterer Vorwurf für Unmut. Trotz eines öffentlich betonten Engagements für das Wohlbefinden der Mitarbeitenden wurden die Angebote im Betriebssport in den letzten Monaten stark zurückgefahren – angeblich aus Kostengründen. Einige Programme, wie Rückenschule oder Yoga, wurden komplett gestrichen. Kritikern zufolge steht das in klarem Widerspruch zur betonten „Mitarbeiterorientierung“. Hier ist von Bluewashing die Rede – also dem Versuch, soziale Verantwortung nur nach außen zu zeigen, ohne sie konsequent umzusetzen. [= blau]

Der Konzern hat sich zu den Vorwürfen bislang nicht umfassend geäußert. In einer kurzen Stellungnahme hieß es lediglich, man „arbeite an einer nachhaltigen Balance zwischen Umwelt, Wirtschaftlichkeit und sozialer Verantwortung“.
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Hintergrundinformation:
· Greenwashing: Praxis, sich umweltfreundlicher darzustellen, als man tatsächlich ist. Unternehmen nutzen dies vor allem, um auf den wachsenden öffentlichen Druck und das Umweltbewusstsein der Kundinnen und Kunden zu reagieren und ihr Image zu verbessern.

· Bluewashing: Ähnliche Strategie, bei der Unternehmen ihr vermeintliches Engagement für soziale und ethische Standards hervorheben. Durch Bluewashing wird der Schein sozialer und ethischer Verantwortung erzeugt, ohne dass substanzielle Verbesserungen stattfinden.


Schülerinnen- und schülerabhängige formulierte Notizen, z. B.:

Konflikt:
· Green- und Bluewashing stehen mit den Zielen von Unternehmen in Konflikt, weil sie ein verzerrtes Bild der tatsächlichen Unternehmenspraktiken erzeugen, das meist kurzfristig dem Image und den Verkaufszielen dient, langfristig aber echte Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung untergräbt.

Folgen für Verbraucher/innen und Mitarbeiter/innen: 
· Verlust von Glaubwürdigkeit
· ggf. Konsumentenreaktionen (bis hin zu Boykott)
· ggf. Kündigungen von Mitarbeiter/innen
· …

Verantwortung von Unternehmen gegenüber der Gesellschaft:
· ethische uns soziale Verantwortung ( Abwägung von Profitinteressen)
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	Nummer 1 auf der Homepage stellt folgendes dar …

	x
	a) die Unternehmensziele „Schaffung von Wettbewerbsvorteilen“ und „flexible Arbeitszeiten“

	
	b) die Unternehmensziele „Gewinnmaximierung“ und „flexible Arbeitszeiten“

	
	eine Zielharmonie

	x
	eine Zielneutralität

	
	einen Zielkonflikt


	Nummer 2 auf der Homepage stellt folgendes dar …

	x
	a) die Unternehmensziele „Nachhaltige Produktion“ und „Gewinnmaximierung“

	
	b) die Unternehmensziele „Kostenminimierung“ und „hoher Marktanteil“

	
	eine Zielharmonie

	
	eine Zielneutralität

	x
	einen Zielkonflikt


	Nummer 3 auf der Homepage stellt folgendes dar …

	
	a) die Unternehmensziele „Kosteneinsparung durch kurze Vertriebswege“ und „geringer Ressourcenverbrauch“

	x
	b) die Unternehmensziele „Steigerung des Absatzvolumens“ und „geringer Ressourcenverbrauch“

	
	eine Zielharmonie

	
	eine Zielneutralität

	x
	einen Zielkonflikt 


	Nummer 4 auf der Homepage stellt folgendes dar …

	x
	a) die Unternehmensziele „Kosteneinsparungen“ und „Nutzung erneuerbarer Energien“

	
	b) die Unternehmensziele „Kosteneinsparungen“ und „Nutzung nicht-erneuerbarer Energien“

	x
	eine Zielharmonie

	
	eine Zielneutralität

	
	einen Zielkonflikt 


	Nummer 5 auf der Homepage stellt folgendes dar …

	
	a) die Unternehmensziele „Kostensenkungen im Personalwesen durch höhere Auslastung “ und „Weiterbildungsmöglichkeiten“

	x
	b) die Unternehmensziele „Kostensenkungen im Personalwesen durch höhere Auslastung“ und „betriebliche Gesundheitsförderung“

	x
	eine Zielharmonie

	
	eine Zielneutralität

	
	einen Zielkonflikt
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